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inklusive der stark geschädigten Decke des 2. Obergeschosses 
wurde bereits schrittweise zurückgebaut und wird derzeit neu 
aufgebaut. Die ursprünglichen Giebel über den Gauben werden 
wiederhergestellt, analog auch das Turmdach auf dem Eckerker. 
Die Klinkerfassade wird gereinigt und versiegelt, Schadstellen 
verfugt. Nicht mehr vorhandene Stilelemente, wie Gesimse 
und Faschen aus Sandstein, werden wiederhergestellt. Beide 
Balkone an der Westseite werden originalgetreu rekonstruiert. 
Vorhandene Holzfenster werden ausgebaut und durch neue 
Holzfenster ersetzt.

Teil 2 dieser Reihe folgt in 
der nächsten Ausgabe des 
Stadtanzeigers.
Die komplette Beitragsserie 
ist bereits jetzt auf der 
Pößnecker Internetseite 
www.poesssneck.de 
einsehbar.

Abbildungen: KEWOG Städtebau GmbH

Für eine LEBENDIGE INNENSTADT

Nutzen Sie die Geschäfte und Gaststätten in Pößneck 
und helfen Sie die lokale Vielfalt unserer Stadt zu 
erhalten.

Leider sind immer noch 
viele Einzelhändler, 
Dienstleister und 
Gastronomen unserer 
Stadt vom Lock-
Down stark betroffen. 
Nachfolgend finden Sie 
einen kleinen Auszug der 
Anbieter mit alternativen 
Bestellmöglichkeiten. 
Die Unternehmen bieten 
u. a. Onlineshops, 
Schaufenstershopping, 
Außer-Haus-Verkauf 
oder einen Liefer- und 
Beratungsservice an. 
Die einzelnen Angebote 
sind zum Teil über 
I n t e r ne tp l a t t fo r men 
(Facebook, Instagram, 
Webseite) einsehbar, 
können aber auch 
direkt bei den Anbietern 
telefonisch nachgefragt 
werden.

Viele Geschäfte bieten auch einen Beratungs- und 
Verkaufsservice bei Ihnen zu Hause an. Bitte fragen Sie bei 
Interesse gern nach.

DIENSTLEISTER
Allianzagenturen Tel. 4599001, neupert-allianz.de
Buchrestaurierung /-rahmung Seifert Tel. 0160 7846529
Kleine Hundeschule / Nagelstudio C. Könitzer,  
Tel. 0157 58861200
Powerline PC Tel. 0151 50483220
Power Print Tel. 412807, power-print@web.de
Schneiderei Guth Tel. 422878
Tattoo Studio Tel. 0174 3191153
Thai Massage La-Ongjai Tel. 0152 22569783
Vodafone Shop EasyCom - Die Handylounge;
Tel. 412775, info@vodafone-poessneck.de

HÄNDLER
Blumenhaus Fritzsche Tel. 03647 423026
Buchhandlung Müller - K.Gottstein, Tel. 412379
Buchhandlung Am Markt C. Hehne, Tel. 0176 43984864,
caro-buch@gmx.net
DER Deutsches Reisebüro Tel. 423750; ines.pfeifer@der.com
Eismann Uhren & Schmuck Tel. 414402 / Facebook
Foto Peterlein Tel. 412001

I h r e  G e w e r b e t r e i b e n d e n , 
Gastronomen und Dienstleister 
s i n d  w e i t e r h i n  f ü r  S i e  d a !

Für:
Regionale Vielfalt
Traditionsgeschäfte
Kurze Wege
Persönlichen Kontakt
Innerstädtische Wirtschaft
Erhalt von Arbeitsplätzen
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LOKALLOKAL

Nachrichten aus dem Rathaus

Tag der Städtebauförderung 2021

Artikelserie im Stadtanzeiger und digital anstelle 
Stadtrundgang am 08. Mai 2021

Im Jahr 2021 begehen Bund, Länder und Kommunen 
gemeinsam das Jubiläum „50 Jahre Städtebauförderung“. Als 
Gemeinschaftsaufgabe ist die Städtebauförderung eine zentrale 
Säule der Stadtentwicklungspolitik des Bundes. Sie unterstützt seit 
1971 Städte und Gemeinden dabei, baulichen, wirtschaftlichen, 
gesellschaftlichen und ökologischen Herausforderungen zu 
begegnen.

Wie das Titelbild dieser Ausgabe des Stadtanzeigers schon 
zeigt, hat die Städtebauförderung das Erscheinungsbild der 
Stadt Pößneck in den vergangenen Jahren und Jahrzehnten 
entscheidend mitgeprägt. Sie bildet ein wesentliches 
Steuerungs- und Investitionsinstrument einer zielgerichteten, 
an örtliche Besonderheiten angepassten, nachhaltigen 
Stadtentwicklung. Eine Vielzahl an Projekten ist seit Start im 
Jahr 1991 in unserer Stadt umgesetzt worden, teils durch die 
Stadt als Bauherr selbst, teils durch ein großes Engagement 
vieler privater Eigentümer mit kommunaler Unterstützung. Viele 
kulturhistorisch wertvolle Gebäude konnten vor einem weiteren 
Verfall, in einigen Fällen maßgeblich in letzter Sekunde, gerettet 
werden. Nicht nur die zahlreichen Einzeldenkmale, sondern 
auch eine Vielzahl an Bürgerhäusern erwachen nach und nach 
aus ihrem Dornröschenschlaf und tragen zu einem attraktiven 
Stadtbild bei. Um die abgeschlossenen, laufenden und künftigen 
Projekte näher in den Fokus unserer Bürgerinnen und Bürger 
sowie auch der Gäste Pößnecks zu bringen, wurde seit 2015 
der jährlich stattfindende Tag der Städtebauförderung in Form 
eines Stadtrundgangs begangen. Eine Ausgestaltung des 
Tags der Städtebauförderung, der in diesem Jahr am 8. Mai 
gefeiert werden sollte, steht in diesen schwierigen Zeiten vor 
einer besonderen Herausforderung. Nachdem unter Corona-
Bedingungen bereits letztes Jahr der Rundgang nicht stattfinden 
konnte, wird dieser leider dieses Jahr ebenfalls nicht möglich 
sein. Um den zahlreichen Interessenten dennoch einen Einblick 
in bisherige Erfolge, laufende Vorhaben und künftige Projekte 
geben zu können, werfen wir ab sofort digitale Schlaglichter auf 
das Baugeschehen der Stadt (www.poessneck.de). Hier finden 
Sie auch die „Steckbriefe“ einiger der Städtebauförderungs-
projekte aus den vergangenen Jahren. Die komplette digitale 
Serie zeigen wir in drei Teilen, in dieser und den nächsten beiden 
Stadtanzeiger-Ausgaben.

Breite Straße 2 - Das Juwel am Eingang in die Historische 
Altstadt - wurde 1899 als Wohn- und Geschäftshaus erbaut.

Das dominante vierstöckige 
Eckgebäude gehörte bis in die 
1930er-Jahre dem jüdischen 
Unternehmer David Binder. 
David Binder, der 1906 nach 
Pößneck kam, betrieb in der 
Breiten Straße das unter dem 
Namen „Binders Kaufhaus 
zur goldenen Ecke“ bekannte 
und erfolgreiche Geschäft. 
Der Geschäftsmann 
wurde 1938 durch das nationalsozialistische Regime im 
Konzentrationslager Buchenwald inhaftiert. Er musste das 
Geschäft aufgeben und verstarb 1939. Zu DDR-Zeiten waren 
in dem Gebäude u.a. ein Möbel-, Gardinen- und Stoffgeschäft, 
später die HO-Jugendmode und ein Heimwerkercenter ansässig. 
In jüngster Zeit lagen die Hauptschwächen des Gebäudes vor 
allem im schwammbefallenen Kellerbereich und im stark in 
Mitleidenschaft gezogenen Dachbereich. Der gesamte Dachstuhl 
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Natürlich wurden bei der Aktion die allgemeingültigen Corona-
Sicherheitsmaßnahmen eingehalten, so waren Personen einzeln 
oder in Zweiergruppen unterwegs. Auch im Ortsteil Schlettwein 
wurde kräftig angepackt und aufgeräumt. Das Ordnungsamt 
und der Bauhof leisteten im Rahmen der Frühjahrsputz-Aktion 
organisatorische Unterstützung und stellten den Helfern 
Arbeitswerkzeug und Müllsäcke zur Verfügung. Außerdem 
sorgten sie für eine Deponierung und Entsorgung der 
gesammelten Abfälle.

Fotos: Öffentliche Ordnung             
Ordnungsamtsleiter Andreas Blümel dankte im Namen der Stadt 
allen Helfern für das tolle Engagement und verteilte an alle 
Teilnehmer ein kleines Dankeschön. Denn aufgrund der Covid19-
Verordnungen war diesmal keine Einladung zur obligatorischen 
Bratwurst möglich.

Allen fleißigen Helfern herzlichen Dank!

Stadt Pößneck

„Wir machen Kultur selbst“ - kreative Beiträge 
für den Jahreskalender 2022 gesucht

Der Frühling hält Einkehr - Zahlreiche Frühlingsblüher 
schmücken das Pößnecker Stadtbild

Foto: Stadt Pößneck

Vielleicht auch eine gute Gelegenheit, tolle Fotos einzufangen 
und an unseren Kreativwettbewerb zu erinnern:

„Wir machen Kultur selbst“ -
Ihre Ideen für den Jahreskalender 2022!

Ihrer Phantasie sind keine Grenzen gesetzt - wichtig ist, dass Ihr 
Beitrag einen Bezug zu Pößneck hat bzw. Pößnecker Eindrücke 
reflektiert. Schicken Sie uns Ihren Beitrag und gewinnen Sie 
einen Platz im Pößnecker Jahreskalender 2022!
Die Fotos/Bilder/Gedichte/Aphorismen der GewinnerInnen 
werden von einer Jury ausgewählt. Geplant ist zudem, dass alle 
Beiträge zum Adventsmarkt 2021 öffentlich gezeigt werden.
Bitte senden Sie uns Ihren Beitrag möglichst auf digitalem Weg 
(max. 5 MB), zusammen mit dem ausgefüllten und unterzeichneten 
Teilnahmeformular, per E-Mail an stadtanzeiger@poessneck.de 
mit dem Betreff „Jahreskalender Pößneck 2022“. Die Datei sollte 
bitte in den gängigen Formaten JPEG, TIFF oder PDF gespeichert 
sein und eine Auflösung von mindestens 300 dpi haben.

Mit der Einsendung zum Wettbewerb und dem ausgefüllten 
Teilnahmeformular erkennen die Teilnehmenden die 

Freemod Tel. 01621751176, www.freemod-mode.de
Haus der Geschenke Tel. 412392, haus-der-geschenke@gmx.de
Hello Bride - Brautmoden Tel. 0152 22040962,  
www.hello-bride.net
IVO`S Mini Baumarkt Tel. 506386, info@minibaumarkt.com
Mash - Jeans Tel. 0170 5409256, www.mash-jeans.de
Modehaus Munsche Tel. 01723674165 Instagram / Facebook
Mode - Exclusiv Ch. Hochstein Tel. 417893;  
beauty-box92@gmx.de
Mode Hupfer Tel. 413009
Pelz Hartmann Tel. 412217
Reisebüro Sylvia Müller Tel. 443030;  
info@reisebuero-sylvia-mueller.de
Reisebüro Traeger reisebuero-traeger@versantonline.de; 
Facebook
Stoffladen Schmidt Tel. 412547 ingvelde@stoffladen-schmidt.de
Töpferwerkstatt Ulvhild Einsiedel Tel. 03647 4599868
Uhren & Schmuck Dreiocker / Teichmann Tel. 414502
Uwe`s Sportshop Tel. 015256282899 Facebook

und viele mehr ...

Unsere Gastronomen/Konditoren/Caterings bieten 
Abhol- und Lieferservice

Leider dürfen unsere Restaurants und 
Gaststätten nach wie vor coronabedingt 
nur einen Abhol- und Lieferservice für ihre 
Kundschaft anbieten.

Am Stadttor Tel.: 03647 422874
Asia Restaurant (Lohstraße) Tel.: 03647 445789
Bistro am Markt Tel.: 03647 4729382
Cafe Dittmann Tel.: 03647 445131
Cafe Scherf Tel.: 03647 428495
Catering Heilig Tel.: 03647 419944
Griechiches Restaurant „Athen“ Tel:: 03647 428889
Korn´s Gaststätte Tel.: 03647 442511
Schiefes Eck Tel.: 03647 413074
Shardana (Meininger Hof) Tel.: 01522 2033283
Susa Bar Tel.: 0176 70555081
Vaters Gaststätte Tel.: 0176 38577689
Villa Altenburg Tel.: 03647 5042888
Zur Erholung Tel.: 03647 505628

Die Speisenangebote finden Sie größtenteils auf der Facebook- 
oder Webseite der jeweiligen Gaststätte bzw. können telefonisch 
erfragt werden.

Die Gastwirte bedanken sich im Vorfeld und freuen sich über Ihre 
Bestellungen!

Frühjahrsputz 2021:

Vielen Dank für die großartige Beteiligung

Rund 60 Pößnecker waren beim Frühjahrsputz aktiv, darunter 
auch die Jüngsten.
Dank der zahlreichen Helfer war es diesmal möglich, große Teile 
des Ortskernes mit seinen Grünanlagen zu säubern.
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Familiennachrichten

Hochzeiten
25.02.2021 Pößneck Adolf Teubner mit

Christina Teubner, geb. Heßler
07.04.2021 Pößneck Sven Walther mit

Manuela Walther-Bär, geb. Bär
09.04.2021 Pößneck Andreas Saller mit

Claudia Saller, geb. Thümmig

Sterbefälle

03.02.2021 Pößneck Christa Krause, geb. Munzert
27.03.2021 Wernburg Dietrich Wendler
31.03.2021 Rudolstadt Klaus-Peter Adomeit
31.03.2021 Rudolstadt Uwe Täubig
01.04.2021 Pößneck Christo Tjuljumbow
03.04.2021 Jena Andreas Büchel
06.04.2021 Saalfeld Dietmar Barthel
06.04.2021 Moxa Falk Swoboda
09.04.2021 Pößneck Siegfried Grau
11.04.2021 Bad Berka Horst Benner
11.04.2021 Pößneck Karin Heyn, geb. Nobis
16.04.2021 Eisenberg Lutz Kluge
17.04.2021 Pößneck Peter Vater
18.04.2021 Pößneck Werner Bonschab
18.04.2021 Pößneck Gisela Nitschkowsky, geb. Jahn
19.04.2021 Pößneck Erika Puls, geb. Franke
28.04.2021 Pößneck Margarete Stachowski,  

geb. Dietzschold

Aktuelles aus Pößneck

Kunstprojekt „Zeig deine Kunst“

Einsendungen noch bis 31. Mai möglich

 

Franz-Schubert-Straße 8 
07381 Pößneck 

Teilnahmebedingungen sowie die Übertragung der 
Nutzungsrechte an.

Wir freuen uns auf Ihre Beiträge!

Hier geht’s zum Teilnahmeformular:

NICHT VERGESSEN!
Einsendeschluss: 15. September 2021

Kostenlose Corona-Schnelltestangebote in 
Pößneck
Shedhalle Pößneck
Carl Gustav Vogel Straße 3
07381 Pößneck

Geöffnet:
Montag bis Freitag 16 bis 18 Uhr, Samstag 9 bis 11 Uhr
Terminvereinbarung: nicht nötig
Betrieben durch: Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Saale-Orla
Wichtig ist:
Das Schnelltestangebot soll nur von Personen genutzt 
werden, die sich gesund fühlen. Die Schnelltests sollen dazu 
dienen, asymptomatische Infektionen - also ohne erkennbare 
Krankheitszeichen - zu entdecken, um zu verhindern, dass 
diese Personen andere unwissentlich anstecken. Wenn sich 
jemand krank fühlt, andere typische Covid-19-Symptome wie 
Geschmacks- oder Geruchsverlust hat oder aus sonstigen 
Gründen ernsthaft befürchtet, sich mit dem Coronavirus infiziert 
zu haben, sollte er sich umgehend an seinen Hausarzt wenden.

Neben den Teststationen bieten auch einzelne niedergelassene 
Ärzte im Saale-Orla-Kreis die kostenfreien Bürgertestungen an. 
Die teilnehmenden Praxen bitten um vorherige Terminabsprache. 
Jeder Bürgerin und jedem Bürger steht wöchentlich ein kostenfreier 
Antigen-Schnelltest im Rahmen der Bürgertestungen zu.

Nachruf
Am 28. April 2021 verstarb unsere ehemalige Mitarbeiterin

Frau Margarete Stachowski

im Alter von 96 Jahren.

Die Stadt Pößneck wird sie in dankbarer Erinnerung 
behalten

und ihr ein ehrendes Gedenken bewahren.

Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrer Familie.

Bürgermeister Personalrat
           Stadt Pößneck

Erscheinungstermin

der nächsten Ausgabe des Stadtanzeigers

Freitag, 18.06.2021

Redaktionsschluss 
Dienstag, 08.06.2021, 16:00 Uhr

Alle Inhalte bitte digital liefern (keine PDF).
Texte bitte möglichst kurz fassen mit maximal 1 Foto.

E-Mail-Adresse der Redaktion:
stadtanzeiger@poessneck.de

Es besteht kein Rechtsanspruch auf Abdruck!
Wir behalten uns Kürzungen und Änderungen vor.

****************************************************************
In unserem Online-Archiv unter www.poessneck.de 
finden Sie nicht nur das jeweils aktuelle Heft, sondern 
sämtliche Ausgaben seit 2006 sowie die Stadtanzeiger-
Redaktionsschluss-Terminplanung für 2021.
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im Zusammenhang mit Verbrechen des nationalsozialistischen 
Staates. Der Initiator und Künstler Gunter Demnig wurde für 
das Verlegen der Stolpersteine mit dem Bundesverdienstkreuz 
ausgezeichnet.
Auf Grund der Corona-Pandemie musste der Künstler seine 
Teilnahme an der Verlegung in Pößneck am 4. Mai absagen. 
Da eine Terminverschiebung nur um ein ganzes Jahr möglich 
gewesen wäre, hatte sich die Initiative entschieden, unter 
Einhaltung des Hygieneschutzes und in Kooperation mit dem 
Bauhof der Stadt selbst für die Einarbeitung ins Pößnecker 
Stadtpflaster zu sorgen.
Durch neue Recherchen der AG Geschichtswerkstatt des 
Pößneck Alternativer Freiraum e.V. und durch die Beteiligung von 
Schüler*innen des Gymnasiums „Am Weißen Turm“ Pößneck im 
Zuge einer Seminarfacharbeit ist die Fortsetzung des Projektes 
möglich geworden. In Kooperation mit der Stadtverwaltung 
Pößneck erfolgte eine Koordination der Projektabläufe. 
Besonders dankbar ist Philipp Gliesing, Leiter der AG 
Geschichtswerkstatt und Stadtführer zum „Jüdischen Leben in 
Pößneck“, für die enge Zusammenarbeit mit dem Stadtarchiv, 
um die biografischen Angaben und mögliche Verlegestellen zu 
recherchieren. Das Gymnasium „Am Weißen Turm“ führt aktuell 
eine Umfrage zur „Wahrnehmung von Stolpersteinen“ durch. 
 
(Bild: QR-Umfrage Link):

Projektgeschichte
Die Initiative wird seit Jahren auch von der Evangelischen 
Kirchgemeinde und zivilgesellschaftlichen Akteuren unterstützt 
und besteht im Kern aus den Paten der Stolpersteine, die sich 
mit regelmäßigen Putzaktionen für die Pflege einsetzen und an 
Gedenktagen an die Menschen erinnern.

In Pößneck wurden am 8. Mai 
2008 unter großer Anteilnahme 
die ersten Stolpersteine für 
die Familie Binder vor dem 
ehemaligen Kaufhaus in der 
Breiten Straße 2 verlegt. 

Im März 2014 erfolgte die Verlegung von Gedenksteinen 
für Färbereibesitzer Alexander Benjamin und Familie 
(Friedrich-Engels-Straße 15), Verlagsdirektor Adolf Mayer  
(Bergerstraße 5), Handelsschullehrer Prof. Leo Schorr 
(Diezstraße 37), Handelsvertreter Harry Falkenstein und Ehefrau 
Esther (Tuchmacherstraße 24).

Bildungsarbeit
Die AG Geschichtswerkstatt unter Leitung von Philipp Gliesing 
dokumentiert und recherchiert die Regionalgeschichte des 
Holocaust, um sie für die Gedenkkultur und die Bildungsarbeit 
zugänglich zu machen. Die Stolpersteine sind seit Jahren auch 
ein Anlaufpunkt für Mahn- und Stadtrundgänge. Sie bieten einen 
konkreten, lokalgeschichtlichen und biografischen Zugang für 
die Auseinandersetzung mit der Geschichte des 
Nationalsozialismus.

Im Rahmen der Gedenkveranstaltung wird 
auch ein Online-Vortrag mit Informationen 
und Hintergründen zum „Jüdischen Leben 
in Pößneck“ angeboten. Gerne können 
Schüler*innen, Lehrer*innen oder Interessierte* 
sich melden, und ein zielgruppenorientiertes 
Angebot abzusprechen.

Foto: Philipp Gliesing

Für unser Kunstprojekt sind die ersten Werke im Freizeitzentrum 
eingetroffen und auch bei der Form der Ausstellung gibt es 
Neuigkeiten: In Kooperation mit der Stadt Pößneck werden wir 
eure Kunstwerke in den leer stehenden Schaufenstern der 
Innenstadt präsentieren.

Du bist kreativ und möchtest gern zur Verschönerung unserer 
Stadt beitragen?
Kunst erfüllt dich und du hattest bisher nicht die Möglichkeit, dein 
Können zu zeigen?
Hier bist du richtig, egal ob Bild, Collage, Comic oder Karikatur, 
Töpferarbeiten, Fotos, Genähtes, Skulptur oder Betonarbeiten - 
jede Kreation ist herzlich willkommen. Auch beim Alter sind 
keine Grenzen gesetzt: vom Kind bis zum Senior kann sich 
jeder gern beteiligen.

Du bist am Projekt interessiert und hast noch offene Fragen?
Dann ruf uns gern an unter der Telefonnummer 03647 414577 
(Ansprechpartnerin: Frau Ermer).

Die Kunstwerke können nach telefonischer Absprache werktags 
im Freizeitzentrum (Franz-Schubert-Straße 8, 07381 Pößneck) 
unter der Angabe des Vor- und Nachnamens, Alter, Titel und 
einer Kontaktadresse (Mail und/oder Telefonnummer) abgegeben 
werden. Hier findet Kunst Raum.
Einsendeschluss ist der 31.05.2021.
Die Schaufenster-Ausstellung ist ab Ende Juni geplant.

Verlegung von zehn Stolpersteinen

Regionalgeschichte des Holocaust
Im Gedenken an die im Nationalsozialismus verfolgten 
und deportierten Bürger der Stadt Pößneck erfolgte am 
4. Mai 2021 die Verlegung von weiteren Stolpersteinen. 
Die „Initiative für Stolpersteine in Pößneck“ will mit der 
Fortsetzung des Gedenk- und Bildungsprojektes auf das 
Schicksal von einstigen Nachbarn aufmerksam machen. 
Die Gedenksteine werden im öffentlichen Raum vor den letzten 
selbst gewählten Wohn- und Geschäftshäusern verlegt. Ein 
Name ist eingraviert, Lebens- und Verfolgungsdaten und die 
Angabe zum Schicksal.
Gerade in Orten mit einem kleinen jüdischen Bevölkerungsanteil 
bis in die 1930er Jahre hinein sollte durch die antisemitische 
Staatspolitik zwischen 1933 und 1945 jeder Nachweis jüdischen 
Lebens nahezu vernichtet werden. Von der Dokumentation 
dieser Vorgänge in den staatlichen Unterlagen ist ein 
Großteil verschwunden - nur wenige Akten überstanden die 
Säuberungsaktion zum Kriegsende, aber die Bürokratie der 
NS-Verbrechen hinterlässt bis heute ihre Spuren. Es waren 
Staatsbürger, wie du und ich - eingetragen in Geburts-, Heirats- 
und Sterberegister.

In Pößneck finden sich nunmehr folgende Orte des Gedenkens:

• Tuchmacherstraße 59a:
Willy Hahn (20.09.1902 in Hannover - 25.10.1943 in 
Pößneck) und Hildegard Hahn geb. Heinemann (19.01.1903 
in Gardelegen - 30.01.1989 in Schleiz)

• Brunnengasse 4:
Nathan Willi Hess (07.11.1866 in Walldorf, Meiningen - 
29.09.1941 in Pößneck) und Wilhelmine Hess geb. Schwarz 
(17.01.1866 in Heldburg - 06.02.1953 in Pößneck)

• Breite Straße 30:
Martha Trabert geb. Pick (19.05.1899 in Grodno, Russland 
- 05.07.1982 in Pößneck), Alfred Trabert (16.10.1901 in 
Leipzig-Gohlis - 09.04.1945 in Rüdersdorf), Hannelore 
Trabert (1936 in Pößneck), Christa Trabert (02.02.1943 im 
KZ Auschwitz - Schicksal unbekannt)

• Breite Straße 3/5:
Hermann Katz (24.05.1869 in Bibra, Meiningen - Schicksal 
unbekannt) und Bertha Katz geb. Mayer (03.04.1869 in 
Markstedt - 12.01.1943 im Ghetto Theresienstadt)

Das Gedenk- und Kunstprojekt „Stolpersteine“ des Künstlers 
Gunter Demnig wird getragen von lokalen Initiativen. In 1.265 
Kommunen Deutschlands und in einundzwanzig Ländern Europas 
sind bereits dezentrale und informationsreiche Erinnerungsorte 
entstanden. Wie ein „Flugdatenschreiber der Geschichte“ 
berichten die Inschriften von Biografien und Familienschicksalen 
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durch die Sonderausstellung mit anschließender Spielszene zu 
einem antiken Essgelage im Außenbereich des Museums

Wir blicken hoffnungsvoll auf die kommenden Wochen und 
freuen uns, bald wieder interessierte Besucher in unserem 
Museum642 begrüßen zu dürfen!

                      

Klosterplatz 1 | Tel.: 03647 500320
E-Mail: bibliothek@poessneck.de
Internet: www.bilke-poessneck.de

Die Stadtbibliothek-Bilke bleibt vorerst bis auf Weiteres für 
den Publikumsverkehr geschlossen.
Weiterhin ist eine Medienausleihe mit Vorbestellung per 
Telefon oder E-Mail und Abholung zu einem vereinbarten 
Termin möglich. Darüber hinaus ist das Onleihe-Angebot der 
Bibliothek über www.thuebibnet.de verfügbar.
(Änderungen vorbehalten)

Neue Romane hat Petra Färber für Sie aus-
gewählt:
Baldacci, David: Exekution
Washington, D.C.: Am helllichten Tag zieht ein Mann vor der 
FBI-Zentrale eine Beretta. Er erschießt zielgerichtet eine 
Passantin - und anschließend sich selbst. Der Mann ist ein 
unbescholtener Mitbürger und Familienvater, sein Opfer eine 
sozial engagierte Lehrerin. Und es scheint keinerlei Verbindung 
zwischen den beiden zu geben. Amos Decker, der Memory 
Man, hat das Verbrechen durch Zufall beobachtet und steht vor 
einem kompletten Rätsel. Doch dann fordert ihn der militärische 
Nachrichtendienst, auf, sich sofort aus dem Fall zurückzuziehen: 
Es bestehe Gefahr für die nationale Sicherheit. Ein Grund mehr 
für Amos Decker weiterzuermitteln ...
Dicker, Joel: Das Geheimnis von Zimmer 622
Eine dunkle Nacht im Dezember, ein Mord im vornehmen Hotel 
Palace de Verbier in den Schweizer Alpen. Doch der Fall wird 
nie aufgeklärt. - Einige Jahre später verbringt der bekannte 
Schriftsteller Joël Dicker seine Ferien im Palace. Während er die 
charmante Scarlett Leonas kennenlernt und sich mit ihr über die 
Kunst des Schreibens unterhält, ahnt er nicht, dass sie beide in den 
ungelösten Mordfall hineingezogen werden. Was geschah damals 
in Zimmer 622, das es offiziell gar nicht gibt in diesem Hotel ...
Foley, Lucy: Sommernacht
Eine abgelegene Insel vor der wilden Küste Irlands: An einem 
Sommertag versammeln sich Familie und alte Freunde, um die 
Hochzeit von Julia und Will zu feiern. Alles ist bis ins kleinste 
Detail geplant, es soll ein rauschendes Fest werden - doch der 
Wind dreht, und ein heftiger Sturm schneidet die Insel von der 
Außenwelt ab. Bald macht das Gerücht die Runde, dass dieser 
Ort ein schreckliches Geheimnis verbirgt. Und auch unter den 
Gästen dringen immer unaufhaltsamer alte Feindseligkeiten und 
lang begrabene Geheimnisse ans Licht. Dann wird einer der 
Feiernden tot draußen im Moor gefunden. Und die Situation auf 
der Insel eskaliert ...
Goga, Susanne: Das Geheimnis der Themse
London 1894. Zwei Jahre nach der Hochzeit liegt ein Schatten 
über dem Glück von Charlotte und Tom Ashdown. Durch ihre 
Kinderlosigkeit steht vieles unausgesprochen zwischen ihnen. 
Ein spannendes Buchprojekt über die magischen Orte Londons 
bringt die beiden einander unverhofft wieder näher. Doch ohne es 
zu ahnen, geraten Charlotte und Tom nach einem Leichenfund 
an der Themse in tödliche Gefahr …
Jónasson, Ragnar: Dark Iceland Reihe, Band 1 - 5
Die Bände der Dark Iceland-Reihe sind solide und langsam 
aufgebaute, doch durchaus spannend geschriebene Romane für 
Liebhaber des eher Klassischen. Typisch skandinavisch sind die 
leisen Töne der Bücher, die häufig niedergedrückte Stimmung, 
dass allgemein Trübe, das nicht nur durch das Wetter entsteht.

Landkarte des Gedenkens: Stolperstein-Guide
Für Recherchearbeiten oder begleitend zu Stadtrundgängen sind 
Informationen zu den Gedenksteinen digital über eine App zu finden.
www.stolpersteine-guide.de
Gefördert wird die Veranstaltung sowie die begleitenden 
Bildungsangebote im Rahmen der „Partnerschaft für Demokratie 
im Saale-Orla-Kreis“ (www.vielfalt-im-sok.de).

Kontakt:
Geschichtswerkstatt / Initiative für Stolpersteine in Pößneck
c/o Pößneck Alternativer Freiraum e.V.
Ernst-Thälmann-Straße 35, 07381 Pößneck
Mail: stolpersteine-poessneck@gmx.de;
Mobil: 0171 560 88 43

Klosterplatz 2-4-6 | Tel.: 03647 412295
E-Mail: museum@poessneck.de | stadtinfo@poessneck.de
Internet: www.museum642.de | www.poessneck.de

MUSEUM642 BLEIBT VORERST GESCHLOSSEN

In der Stadtinformation Pößneck besteht Mo - Fr  
11:00 - 16:00  Uhr die Möglichkeit, Waren telefonisch unter  
03647 412295 vorzubestellen und mit Terminvereinbarung 
bei kontaktloser Bezahlung (EC-Karte) abzuholen.

Unsere Leistungen:
• Touristische Beratung zu Pößneck und der Region
• Stadtführungen und Museumsführungen
• Kulturvermittelnde Angebote für Kinder und Jugendliche
• Gastgeberverzeichnis Pößneck und Umgebung
• Publikationen und Souvenirs
• Kartenvorverkauf für Veranstaltungen in Pößneck,  

Saalfeld, Rudolstadt und Bad Blankenburg sowie über 
den Ticket Shop Thüringen

• Organisation von Theaterbusfahrten
• ThüringenCard, Thüringer Wald Card
• Fischerei-Erlaubnisscheine und vieles mehr…

BUGA-Zutritt nur mit vorheriger  
Online-Registrierung

Die Stadtinformation gibt folgenden WICHTIGEN 
HINWEIS für alle, die bereits BUGA Eintrittskarten 
erworben haben!

Ein Besuch der BUGA Erfurt 2021 ist nur mit vorheriger 
Onlineanmeldung möglich.
Ohne Online-Registrierung kein Einlass!

Aufgrund der aktuell geltenden Corona-Bestimmungen ist es 
nötig, sich zusätzlich zur erworbenen Eintrittskarte online für einen 
bestimmten Tag anzumelden. Wer die Online-Registrierung nicht 
vorweisen kann, erhält keinen Zutritt zur BUGA. Diese Online-
Registrierung können Sie einfach und kostenfrei im Online-Ticketshop 
über www.buga2021.de buchen. Das gilt auch für Dauerkarten!
Zudem besteht eine Corona-Testpflicht. Der Test muss von 
offizieller Stelle durchgeführt werden und darf nicht älter als 24 
Stunden sein. Kinder unter 6 Jahren sind vom Test befreit.

Veranstaltungen und Sonderausstellung im 
Museum642
Leider ist die allgemeine Lage unverändert, zumindest mit Blick 
auf Museumsöffnung und Veranstaltungen im Präsenz-Format. 
Demzufolge kann nun auch folgende im letzten Amtsblatt 
avisierte Veranstaltung nicht stattfinden.

15. und 16.05.2021 - ABGESAGT -
Veranstaltungswochenende zum Internationalen Museumstag 
„Museen entdecken“ (16.05.2021): jeweils 15 Uhr, eine Führung 
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Freundschaft - die Wunderfrauen-Trilogie „Darf‘s ein bisschen 
mehr sein?“ 1953, zu Beginn der Wirtschaftswunderjahre, träumt 
Luise Dahlmann von ihrem eigenen kleinen Lebensmittelgeschäft.
Von allem nur das Beste (Band 2)
Die Nummer 1 auf der SPIEGEL-Literatur-Bestsellerliste: Zu 
Beginn der 1960er Jahre, in den Swinging Sixties, vier starke 
Frauen und die Erkenntnis: Gemeinsam kann man aus Träumen 
Echtes erschaffen.
Schwiecker, Florian: Die 7. Zeugin
An einem Sonntagmorgen verlässt der Verwaltungsbeamte 
Nikolas Nölting sein Haus in Berlin-Charlottenburg. Er winkt 
seiner kleinen Tochter zu, schwingt sich aufs Fahrrad und fährt 
zu einer Bäckerei. Dort schießt er plötzlich um sich. Ein Mensch 
ist tot, zwei weitere verletzt. Motiv? Fehlanzeige. Nöltings Anwalt 
Rocco Eberhardt steht vor einem Rätsel. Das Ganze erscheint 
völlig sinnlos - bis der Rechtsmediziner Dr. Justus Jarmer 
eine überraschende Entdeckung macht, die Rocco Eberhardt 
mitten in einen Sumpf aus Korruption, Geldwäsche und Clan-
Kriminalität führt.
Ein Justiz-Krimi voller Insider-Einblicke in den eigenen 
Berufsalltag der Autoren: Florian Schwiecker arbeitete lange 
Jahre als Strafverteidiger, Bestseller-Autor Michael Tsokos leitet 
das Institut für Rechtsmedizin der Berliner Charité.
Simon, Teresa: Glückskinder
München 1945. Auf dem Schwarzmarkt in der Möhlstraße treffen 
sich alle, die nach Glück und ein wenig Leben suchen. Nylons, 
Kaffee, Schokolade und Schmuck wechseln hier die Besitzer. 
Auch Toni, die ihr Zuhause verloren hat und nun bei ihrer 
Tante wohnt, versucht, auf dem Schwarzmarkt das Nötigste zu 
organisieren. Als sie die Holländerin Griet kennenlernt, spürt Toni 
zunächst eine tiefe Abneigung. Sie ahnt nicht, dass Griet eine 
schwere Zeit hinter sich hat, über die sie nie wieder sprechen 
möchte. Sie könnten einander helfen. Doch das geht nur, wenn 
sie ehrlich zueinander sind und ihre Vorurteile überwinden ...
Wells, Benedict: Hard Land
Missouri, 1985: Um vor den Problemen zu Hause zu fliehen, 
nimmt der fünfzehnjährige Sam einen Ferienjob in einem alten 
Kino an. Und einen magischen Sommer lang ist alles auf den 
Kopf gestellt. Er findet Freunde, verliebt sich und entdeckt die 
Geheimnisse seiner Heimatstadt. Zum ersten Mal ist er kein 
unscheinbarer Außenseiter mehr. Bis etwas passiert, das ihn 
zwingt, erwachsen zu werden. Die Geschichte eines Sommers, 
den man nie mehr vergisst.
Winterberg, Linda:
Ein neuer Anfang - Die Hebammen-Saga (Band 4)
Drei Frauen gegen alle Widerstände. Berlin, 1957: Der Krieg liegt 
nun schon einige Jahre zurück, doch er hat Spuren hinterlassen 
im Leben von Edith, Margot und Luise. Während Margot noch 
immer unter dem Verlust ihrer großen Liebe leidet, kümmert 
Luise sich um vier Pflegekinder, die sie kurz vor Kriegsende bei 
einem Bombenangriff retten konnte. Und Ediths Tochter Jule hat 
sich als Hebammen-Schülerin beworben. In die Klinik werden 
immer wieder Frauen eingeliefert, die sich gezwungen sahen, 
zu „Engelmacherinnen“ zu gehen, um nicht als ledige Mutter 
zu enden. Als es dabei sogar zu Todesfällen kommt, wollen 
die Hebammen nicht länger tatenlos zusehen und versuchen, 
auf eigene Faust herauszufinden, wer hinter diesen illegalen 
Abtreibungen steckt.
Zeh, Juli: Über Menschen
Dora ist mit ihrer kleinen Hündin aufs Land gezogen. Aber 
ganz so idyllisch wie gedacht ist Bracken, das kleine Dorf im 
brandenburgischen Nirgendwo, nicht. In Doras Haus gibt es 
noch keine Möbel, der Garten gleicht einer Wildnis, und die 
Busverbindung in die Kreisstadt ist ein Witz. Vor allem aber 
verbirgt sich hinter der hohen Gartenmauer ein Nachbar, der mit 
kahlrasiertem Kopf und rechten Sprüchen sämtlichen Vorurteilen 
zu entsprechen scheint. Geflohen vor dem Lockdown in der 
Großstadt muss Dora sich fragen, was sie in dieser anarchischen 
Leere sucht? Während Dora noch versucht, die eigenen 
Gedanken und Dämonen in Schach zu halten, geschehen in 
ihrer unmittelbaren Nähe Dinge, mit denen sie nicht rechnen 
konnte. Ihr zeigen sich Menschen, die in kein Raster passen, 
ihre Vorstellungen und ihr bisheriges Leben aufs Massivste 
herausfordern und sie etwas erfahren lassen, von dem sie 
niemals gedacht hätte, dass sie es sucht.
Juli Zehs neuer Roman erzählt von unserer unmittelbaren 
Gegenwart, von unseren Befangenheiten, Schwächen und 
Ängsten, und er erzählt von unseren Stärken, die zum Vorschein 
kommen, wenn wir uns trauen, Menschen zu sein.

Eine große Rolle spielen die interessant und vielschichtig 
konstruierten Figuren der Romane von Ragnar Jónasson. Ari 
Thór Arason beispielsweise: Ex-Theologie-Student, der plötzlich 
Polizist werden möchte und für seinen ersten Job sogar seine 
Freundin vor vollendete Tatsachen stellt ermittelt hartnäckig und 
ohne viel Technik und Schickschnack. Dass es mit ihr aber später 
noch weitergeht, soviel sei hier verraten - mit ein Grund, warum 
es sich lohnt, die Reihe fortlaufend zu lesen, wenngleich sie in 
sich abgeschlossene Geschichten beinhaltet.
Kaminer, Wladimir: Der verlorene Sommer
Frühjahr 2020. Die Menschen erwachten aus dem Winterschlaf, 
blinzelten in die Sonne und ahnten nicht, was auf sie zukam. Im 
fernen China hatte angeblich ein erkältetes Gürteltier auf eine 
kranke Fledermaus geniest - ein Virus war geboren, das die Welt 
lahmlegte. Doch es konnte weder der Neugier noch dem Humor von 
Wladimir Kaminer etwas anhaben. Trotz Lockdown, Mundschutz 
und Fassbier-Verbot fand er überall Geschichten, die bewiesen: 
Das Leben ging weiter! Wenn auch jeden Tag ein bisschen anders 
als zuvor. Mit Witz und Herz beobachtete er den Alltag von uns 
Coronauten und die allmähliche Veränderung unserer Realität …
Kliesch, Vincent: Todesrauschen - Auris Thriller (Band 3)
Seit Jahren versucht die erfolgreiche True-Crime-Podcasterin 
Jula Ansorge die Wahrheit über ihren verschwundenen Bruder 
herauszufinden. Moritz wurde eines abscheulichen Verbrechens 
beschuldigt und später von den Behörden für tot erklärt. Matthias 
Hegel, der berühmte forensische Phonetiker, behauptet Beweise 
zu haben, dass Moritz noch lebt. Als Jula sich ein letztes Mal mit 
ihm treffen will, kommt es zur Katastrophe: Jula und Hegel werden 
brutal entführt, das ungleiche und verfeindete Ermittlerpaar, 
stecken in einem mörderischen Dilemma ...
Poznanski, Ursula: Vanitas - Rot wie Feuer (Band 3)
Ihre Verfolger haben sie in Wien aufgespürt. Die österreichische 
Polizei sucht sie in Zusammenhang mit einem Mordfall. Völlig auf 
sich allein gestellt tritt Blumenhändlerin Carolin die Flucht nach 
vorne an: Sie fährt nach Frankfurt, in die Hochburg ihrer Feinde, 
in die Höhle des Löwen. Für sie die gefährlichste Stadt der Welt, 
aber auch die, in der man sie zuletzt vermuten würde. Und der 
einzige Ort, an dem sie ihrem Alptraum ein Ende setzen kann. 
Ausgerüstet mit ihrem Wissen über den Karpin-Clan, beginnt 
Carolin, Fallen zu stellen und ein Netz aus Intrigen zu weben. 
Schon bald zieht sie eine blutige Spur durch Frankfurt - nur leider 
scheint es, als wäre ihre Rückkehr nicht unentdeckt geblieben ...
Das fesselnde Finale der Vanitas-Trilogie.
Raspel, Gabriele: Unvergesslicher Frühling in Meran
Die Schicksale zweier Familien in einem schönen Haus in der 
beschaulichen Altstadt Merans sind eng miteinander verbunden. Ella 
erfährt, dass sie eine Zwillingsschwester hat und will sie kennenlernen. 
Ihr Vater findet mit der Nachbarin Brigitte neues Liebesglück, während 
ihre Stiefschwester Linni sich liebevoll um den kleinen Luca kümmert 
und sich in dessen Vater verliebt. Als der Junge verschwindet, wird 
das Leben aller Bewohner auf den Kopf gestellt.
Roberts, Nora: Nach dem Sturm
Hollywood-Glamour trifft auf gefährliche Rache…
Cate Sullivan entstammt einer Familie von berühmten 
Schauspielern. Mit neun Jahren ist sie bereits ein Star. Am liebsten 
tobt Cate, wie jedes normale Mädchen, durch den Garten und 
spielt mit ihren Cousins Verstecken. Doch dann verschwindet 
sie bei einem dieser Spiele spurlos - sie wurde entführt. Und 
schafft, was niemand erwartet hat: Mit viel Mut entkommt sie 
ihren Peinigern und sucht sich Hilfe bei Dillon Cooper und seiner 
Familie, die sie wieder mit ihren Lieben zusammenbringen. Aber 
noch Jahre später ist Cate erschüttert von den schrecklichen 
Ereignissen der Vergangenheit und muss erkennen: Diese längst 
vergessene Nacht war nur der Beginn - der Beginn einer großen 
Liebe und der einer schrecklichen Rache …
Scherzer, Landolf: Weltraum der Provinzen -  
Ein Reporterleben
Landolf Scherzer - ein störrischer Querfeldeinläufer, der auf 
eine Unmittelbarkeit seiner Wahrnehmungen besteht, ein sturer 
Romantiker, der zwischen Thüringen und Taschkent, Petersburg 
und Peking, Maputo und Moncada die Welt durchwanderte, 
ein Wanderer durch das Weltall der Provinzen, die er seinen 
Leserinnen und Leser nahe brachte wie kein anderer. In diesem 
Buch erzählt er Hans-Dieter Schütt aus einem ebenso intensiven 
wie einzigartigen Reporterleben.
Schuster, Stephanie: Die Wunderfrauen
Alles was das Herz begehrt (Band 1)
Vier starke Frauen zwischen Wirtschaftswunder und Hippiezeit, 
zwischen Nylons und Emanzipation, zwischen Liebe und 
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So. 13.06. 10:00 Uhr Hl. Messe
Di. 15.06. 14:30 Uhr Hl. Messe

Landeskirchliche Gemeinschaft Pößneck
Neustädter Straße 23
Matthias Hubich, Tel.: 03647 416712

Neuapostolische Kirche GZ Rockendorf
Friedebacher Straße 26a
Gemeindeleiter Ralf Franz, Tel. 03647 442547

Es finden vorerst keine Präsenzgottesdienste statt. Zentrale 
Gottesdienste werden sonntags, 10:00 Uhr, als Live-
Übertragungen über YouTube angeboten: www.youtube.com/c/
NeuapostolischeKircheNordundOstdeutschland

Jehovas Zeugen
Königreichssaal Pößneck; Tel.: 03647 449291 oder www.jw.org

Es besteht die Möglichkeit live an Gottesdiensten über 
Videokonferenz teilzunehmen. Jeder ist herzlich eingeladen.

Freitag, 18:30 Uhr
Sonntag, 10:00 Uhr

Kirchgemeindeverband Krölpa-Öpitz
Ev. Pfarramt Krölpa; Martin-Luther-Str. 6, 07387 Krölpa
Pastorin Ute Thalmann, Tel. 03647 413707

Gottesdienste:
16.05. - Exaudi 09:00 Uhr Öpitz

10:00 Uhr Herschdorf
14:00 Uhr Friedebach

23.05. - Pfingstsonntag 14:00 Uhr Krölpa
24.05. - Pfingstmontag 09:00 Uhr Trannroda

10:00 Uhr Hütten
06.06. - 1. So nachTrinitatis 10:00 Uhr Krölpa Zentral-GD
13.06. - 2. So nachTrinitatis 10:00 Uhr Friedebach Zentral-GD

Kinderkreis
(bei genereller Öffnung der Schulen und entsprechender 
Verordnung)
Kl. 1 - 4 Di 15:00 Uhr | Kl. 5 - 6 Di 16:00 -17:30 Uhr
(außer in den Ferien)

Alle weiteren Informationen bzgl. möglicher Gottesdienste 
bzw. Änderungen entnehmen Sie bitte den Schaukästen an 
den Kirchen sowie der Tagespresse.
Bleiben Sie behütet und gesund!

Vereine und Verbände

Altenburgfreunde im Verein für Heimat- 
geschichte Pößneck e. V.
Die Altenburgfreunde treffen sich monatlich einmal zum 
Arbeitseinsatz zur Pflege und Instandsetzung des Zechsteinriffs 
„Altenburg“.

Nächste Termine: Sonnabend 29.05.2021
Sonnabend 26.06.2021

Treffpunkt: um 09:00 Uhr am Garagenkomplex
am Ende des Altenburgrings

Mitbürger, die uns helfen wollen, den Hausberg von Pößneck zu 
pflegen, sind herzlich eingeladen.
Wenn möglich sollten Geräte wie Laubrechen, Ast- und 
Gartenscheren u. ä. mitgebracht werden.

Ansprechpartner:
Rolf Kesting Tel: 03647 414495
Rolf Bräutigam Tel. 03647 420063

Altenburgfreunde e.V.

Sportnachrichten

Badespaß und Saunieren in Pößneck

Stadtbad
Bernhard-Siegel-Platz 1
Tel. 03647 505510

Stadtbad und Sauna bleiben aufgrund 
der aktuellen Corona-Verordnung 
geschlossen!

Wir hoffen, dass wir bald wieder Gäste 
begrüßen dürfen.
Aktuelle Informationen unter www.poessnecker-baeder.de

Kirchliche Nachrichten
Bitte beachten Sie, dass Präsenzgottesdienste, in Anbetracht 
der aktuellen Lage und behördlichen Vorgaben, weiterhin nur 
eingeschränkt stattfinden können. Die Kirchenverbände sind für 
seelsorgerische Anliegen telefonisch erreichbar.

WICHTIGE HINWEISE:
Ab 7-Tage-Inzidenzwert von über 300 =

max. 10 Personen zu einem Gottesdienst erlaubt!
Ab 7-Tage-Inzidenzwert von über 200 =

max. 25 Personen zu einem Gottesdienst erlaubt!
Es sind in allen Gottesdiensten die aktuellen  
Hygienevorschriften zu beachten (Mund-Nasen-Schutz). Der 
Abstand zu anderen Personen (mindestens 1,5 m) ist unbedingt 
einzuhalten! Bei deutlichen Zeichen einer Atemwegsinfektion 
bitten wir Sie, die Kirchen / Gemeindezentren nicht zu 
betreten. Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Pößneck:
Kirchplatz 13
Pfarrer J. Reichmann, Tel. 03647 504415
Stadtkirchenamt D. Müller,
Tel. 03647 412280, Fax: 03647 504414

Gottesdienste
16.05. - Exaudi 10:00 Uhr Stadtkirche
23.05. - Pfingstsonntag 10:00 Uhr Stadtkirche
30.05. - Trinitatis 10:00 Uhr Stadtkirche
06.06. - 1. So nachTrinitatis 10:00 Uhr Stadtkirche
13.06. - 2. So nachTrinitatis 10:00 Uhr Stadtkirche

Bibelabend sowie Seniorennachmittage
(unter Vorbehalt)

Katholische Pfarrgemeinde St. Marien
Ernst-Thälmann-Straße 6; 07806 Neustadt an der Orla
Tel. 036481 - 23152 | kath-kirche-neustadt-orla@gmx.de

Heilige Messe in Pößneck:
So. 16.05. 10:00 Uhr Hl. Messe

17:00 Uhr Kolping-Maiandacht
Di. 18.05. 14:30 Uhr Hl. Messe
- Hochfest Pfingsten -
So. 23.05. 10:00 Uhr Hl. Messe
Mo. 24.05. 10:00 Uhr Hl. Messe
- Hochfest Dreifaltigkeit -
So. 30.05. 10:00 Uhr Hl. Messe
Di. 01.06. 14:30 Uhr Hl. Messe
Fr. 04.06. 19:00 Uhr Kolping-Jahreshaupt-VS

Pfarrhaus
So. 06.06. 10:00 Uhr Hl. Messe

(Fronleichnam)
Di. 08.06. 14:30 Uhr Hl. Messe
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DRK - Blutspendetermine
ACHTUNG!
Blutspende findet nicht im Pflegeheim statt, sondern im:

GYMNASIUM PÖßNECK „Am Weißen Turm“
Dienstag, den 15.06.2021 von 16:00 - 19:00 Uhr

Vielen Dank!
Ihr DRK-Kreisverband Saale-Orla e.V.
Silvia Preußer

Volkshochschulkurse online besuchen

Die Einschränkungen zur Eindämmung 
der Corona-Pandemie gestatten den 
Volkshochschulen leider noch keine 
Präsenzveranstaltungen.
Wir haben aber Online-Angebote für Sie, um die Zeit dazwischen 
zu überbrücken. Diese finden Sie unter www.vhs-sok.de.

Sonstige Mitteilungen

Eine Würdigung zum 145. Geburtstag des 
Architekten Heinrich Tessenow - Teil III

„… unsere Einfachheit kann gewiss ebenso gut größter 
Reichtum sein …“

Am 7. April jährte sich der 
145. Geburtstag Heinrich 
Tessenows, eines der 
bedeutenden Architekten der 
Moderne, dem Pößneck einen 
Teil seiner Siedlungsstruktur 
zu verdanken hat. Lesen 
Sie Teil III unserer kleinen 
Hommage an den Visionär 
des sozialen Wohnungsbaus 
und der deutschen 
Gartenstadtbewegung - Teil  
I & II finden Sie in den vorigen 
Ausgaben des Stadtanzeigers, 
welche als pdf auch unter  
www.poessneck.de enthalten 
sind:

… Nach der Überwindung der Hyperinflation in Deutschland 
1923 und der Konsolidierung der Wirtschaft folgte eine kurze 
Zeitspanne, in der neben vielen Siedlungen mit eher traditioneller 
Architektur auch fast sämtliche heute berühmten im Stil der 
klassischen Moderne entstanden, darunter die meisten von Bruno 
Taut, Ernst May, dem Bauhaus, von Tessenow und manchen 
anderen. Auch Tessenow integrierte beim Wohnungsbau neue 
Funktionen, wie separate Badezimmer und griff vermehrt, aber 
nicht ausschließlich, zu neuen Bauformen, wie flachen Dächern. 
Das stellte jedoch keine Abkehr von seinen Entwurfsgrundsätzen 
dar, sondern waren Weiterentwicklungen im Detail.

Die gesellschaftlich härter werdenden Fronten der späten 
Weimarer Republik führten seit Ende der 1920er Jahre auch 
zu Schmähungen architektonischer Entwürfe der Moderne aus 
unterschiedlichen politisch-extremen Lagern. Dies verstärkte 
Tessenows Ernüchterung vielen politischen Akteuren gegenüber 
und seine äußerlich „unpolitische“ Haltung. Er ließ sich 
nach 1933 nicht von der deutschen Diktatur vereinnahmen, 
hielt aber einerseits persönlichen Kontakt zu langjährigen 

Heinrich Tessenow  
(1876-1950)

Gartentipps vom Regionalverband  
der Gartenfreunde Orlatal

Hallo liebe Gartenfreunde,
wenn Sie sich als Freizeit-, Hobby- 
oder Kleingärtner angesprochen 
fühlen, könnten die folgenden 
Zeilen interessant sein.
Ihre positive Resonanz auf diese 
neue Rubrik motivierte uns, 
Empfehlungen und Ratschläge 
zusammenzutragen.

Unsere Tipps für den Monat Mai

Das wechselhafte Aprilwetter hat hoffentlich ein Ende und der 
Frühling kann durchstarten. Doch Vorsicht! Die sogenannten 
Eisheiligen könnten kälteempfindliche Pflanzen noch schädigen 
und Meteorologen rechnen aktuell bis Monatsmitte nochmal mit 
Polarkälte. Davor sollten Sie das frisch gepflanzte Gemüse mit 
Vlies schützen und besonders Empfindliches - wie Tomaten, 
Paprika, Gurken, Kürbis und Zucchini - setzen Sie bitte erst nach 
dem 15. Mai ins Freiland.
Die Gartenmärkte bleiben geöffnet.
Das heißt, bereits vorgezogene Jungpflanzen, wie Salat, 
Kohlrabi, Knollensellerie, Rosenkohl und Wirsing gibt es fertig 
und können gepflanzt werden. Wenn Sie noch Steckzwiebeln 
liegen haben, dann nichts wie rein in die Erde. Die werden so tief 
gesteckt, dass nur wenig herausschaut.
Direkt ins Freiland säen kann man z.B. Bohnen, Erbsen, Mangold, 
Möhren, Radieschen, Spinat und Zuckermais. Sie kennen 
Kapuzinerkresse. Direkt neben oder auf dem Kompost gedeiht 
sie besonders gut und macht die Bio-Abfallecke zum gelb-
orange-leuchtenden Hingucker. Die Blätter haben die typische 
Kresseschärfe, aber auch die Blüten und Samenstände sind essbar.
Auch in kleinen Gärten gibt es Rasenflächen, für die Kinder 
und für die gemütliche Ecke mit Sonnenliege. Wärme und 
Feuchtigkeit wird im Mai für ordentliches Wachstum sorgen und 
der Rasenmäher muss ran. Das Schnittgut, leicht angetrocknet, 
ist ein hervorragendes Mulchmaterial und gehört unter 
Beerensträucher und nicht auf den Kompost.

Wir sind für weniger Rasen und mehr Wiese.
Mehr Blumenwiese!

Denken Sie bitte mal beim 
nächsten Honigbrötchen 
darüber nach, ob Sie nicht die 
Bienen im Besonderen und 
die Insekten im Allgemeinen 
unterstützen möchten. Jetzt 
ist der richtige Zeitpunkt 
für das Anlegen einer 
Blumenwiese. Geeignete 
Saatgutmischungen sind im 
Handel erhältlich. Es entsteht eine bunte Augenweide, die Bienen, 
Hummeln, Schmetterlinge und andere Insekten anzieht. Für 
Erwachsene Entspannung pur und für Kinder Biologieunterricht 
als Garten-Office.

Der Vorstand des Orlataler Gartenverbandes
wünscht viel Spaß im Garten und drückt Ihnen alle grünen Daumen.

Hinweis: Die Tipps sind eine Mischung. Sie kommen von Alten 
Hasen, Hobbygärtnern, die seit Jahrzehnten einen Kleingarten 
bewirtschaften, von geschulten Fachberatern des Verbandes, aus 
unseren Fachzeitschriften und mitunter auch von „Gartenfreund 
Google“.
Weder für das Wetter noch für’s Gelingen können wir eine 
Garantie geben.

Foto: Hartmut Bergner
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Heinrich Tessenow starb nach längerer Krankheit am 1. November 
1950. Nach seinem Tod gründeten einige seiner Schüler am 9. 
Januar 1951 in Hamburg die Heinrich Tessenow-Gesellschaft mit 
dem Ziel, das Andenken an den bedeutenden Architekten wach 
zu halten, sein Gedankengut und sein künstlerisches Erbe zu 
erhalten und weiterzuverbreiten. Sie verleiht etwa die Heinrich 
Tessenow-Medaille an europäische Persönlichkeiten, die 
Hervorragendes in der architektonischen, handwerklichen und 
industriellen Formgebung sowie der Erziehung zu Wohn- und 
Baukultur geleistet haben oder deren Wirken dem vielseitigen 
Lebenswerk Heinrich Tessenows entspricht. Sie rief auch die 
Heinrich Tessenow-Stiftung ins Leben.

In Dresden-Hellerau wird durch eine gemeinnützige 
Betreibergesellschaft darauf hingearbeitet, das Festspielhaus 
zu erhalten, Hellerau wiederzubeleben und als einen Ort des 
internationalen Diskurses aufzubauen. Erwogen wird auch, für 
die Gartenstadt den Status als UNESCO-Weltkulturerbestätte 
anzustreben.

Davon dürfte Pößneck nicht unberührt bleiben, finden sich doch 
hier die zahlreichsten erhaltenen Bauwerke einer Stadt nach 
Tessenows Entwurf überhaupt. Diese zu erhalten und ihnen 
ein Gesicht zu geben, das die ästhetischen und funktionalen 
Ideen Tessenows erkennen lässt - dieses Ziel möchte die Stadt 
Pößneck gemeinsam mit den Eigentümern der Pößnecker 
Tessenow-Bauten verfolgen. Und jene, die nach Pößneck 
kommen, um auf den Spuren des großen Architekten zu 
wandern, sind nicht nur eingeladen, die „Themenroute Tessenow 
- Architektur der Moderne“ zu erkunden, sondern auch einen 
besonders authentischen Übernachtungsort auszuprobieren 
- die „Ferienwohnung Tessenow“, die aktuell unter städtischer 
Initiative entsteht.

Dr. Julia Dünkel, Stadt Pößneck
Dr. Carsten Liesenberg, Thüringisches Landesamt
für Denkmalpflege und Archäologie

Abbildung: Stadtarchiv Pößneck, Carsten Liesenberg

Gunar Schmidt neuer Geschäftsführer der 
Stadtwerke Energie Jena-Pößneck
Die Aufsichtsgremien der Stadtwerke Energie Jena-
Pößneck haben Gunar Schmidt zum Geschäftsführer des 
Energieversorgers bestellt. Schmidt beginnt seine Tätigkeit 
zum 1. Juni 2021. Der 44-Jährige wird zukünftig gemeinsam 
mit Claudia Budich die Stadtwerke Energie führen. Er wurde 
bis 2026 bestellt. Gunar Schmidt ist aktuell Geschäftsführer 
der Stadtwerke Jena Netze und der jENERGIE GmbH.

Gunar Schmidt ist Ingenieur 
und Wirtschaftswissenschaftler. 
Im Jahr 2017 wurde er 
Gründungsgeschäftsführer der 
Stadtwerke Jena Netze und war 
zuvor seit 2013 Bereichsleiter 
des Technischen Managements 
der Stadtwerke Energie Jena-
Pößneck. Schmidt ist verheiratet 
und Vater von zwei Kindern.

Die personelle Neuausrichtung 
in der Geschäftsführung der 
Stadtwerke Jena und den 
Stadtwerken Energie ist damit 
erfolgreich abgeschlossen: Seit 
Februar sind Claudia Budich und 
Tobias Wolfrum Geschäftsführer 
der Stadtwerke Jena GmbH. 

Die Stadtwerke Energie Jena-Pößneck ist als Energieversorger 
hiervon eine Tochtergesellschaft. Mit Claudia Budich und Gunar 
Schmidt wird es auch hier ein Duo an der Spitze geben.

Seine Tätigkeit als Geschäftsführer der Stadtwerke Jena Netze 
gibt Gunar Schmidt Ende Mai ab. Hier wurde mit Kristin Weiß eine 
Interimsgeschäftsführerin ebenfalls durch die Gremien bestätigt. 
Die 44-Jährige arbeitet seit 2009 in verschiedenen Positionen 
bei den Jenaer Stadtwerken und leitet derzeit die Bereiche 
Netzbetrieb Gas/Wasser und Technischer Kundenservice.

Text / Foto: Stadtwerke Jena GmbH

Kollegen, die sich nun den neuen Mächtigen andienten, und 
wurde andererseits wegen seiner liberalen Auffassungen 
angefeindet. Die Mitgliedschaft in der Architektengruppe „Der 
Ring“, die Solidaritätsbekundung für das Bauhaus 1932 oder 
die Verbindungen zu Künstlern wie Ernst Barlach galten als 
Kennzeichen politischer Opposition. Mit dem ihm nahegelegten 
Ruhestand als Hochschullehrer schied Tessenow trotz 
Kriegswirtschaft im regulären Pensionsalter von 65 Jahren aus 
dem Berufsleben aus. Einzelne Entwurfs-Aufträge, zumeist 
ohne Aussicht auf Realisierung, ergaben sich für ihn nach 1933 
noch aus persönlichen Verbindungen, so in Magdeburg oder 
durch Aufforderung seines Schülers Albert Speer beim „KdF-
Bad Rügen“ (Prora). Seine Bekanntheit und sein guter Ruf als 
Architekturlehrer blieben jedoch weitgehend unbeschadet, 
wie etwa eine Werkschau 1941 in seiner Vaterstadt Rostock 
zeigte. Zu diesem Zeitpunkt ergaben sich Aufträge zum Entwurf 
mehrerer Werkssiedlungen. Sie wirken wie auch seine späteren 
Wiederaufbauplanungen nur auf den ersten Blick übergroß 
dimensioniert: Eine genaue Betrachtung zeigt die Durchdringung 
der Details nach Tessenow’scher Manier.

Als einer der wenigen führenden deutschen Architekten, 
der sich nicht vom NS-Regime hatte vereinnahmen lassen, 
arbeitete Tessenow unmittelbar ab 1945 in Wiederaufbaustäben 
des Landes Mecklenburg-Vorpommern, wo er städtebauliche 
Aufbaupläne für mehrere Städte, Typenbauten, Lösungen 
für Straßen- und Platzräume in Musterblättern entwickelte. 
Weiterhin entwarf er Kleinhäuser für Neubauern und folgte noch 
1945 dem Ruf zur Wiederaufnahme seiner Lehrtätigkeit in Berlin. 
Im Zeichen des wirtschaftlichen Zusammenbruchs nach der 
Befreiung 1945 und der moralischen Belastung durch die NS-
Verbrechen sahen es verschiedene Architekten als sinnvoll an, 
zerstörte, zuvor dicht besiedelte Großstadtquartiere nun lediglich 
mit Kleinsiedlungshäusern und Selbstversorgungsgärten neu 
zu bebauen. Bei Tessenow überrascht eine solche Haltung 
nicht, ein anderer bekannter Vertreter war Max Taut, der 
solche Konzepte für große Bereiche Berlins vorsah. Die Idee, 
angesichts der allgemeinen Hungersnot die Selbstversorgung 
mithilfe von genossenschaftlichen Modellen aus der Zeit von 
vor 1933 zu stärken, vertrat 1945/46 auch ein großer Teil der 
Sozialdemokratie, auch in der sowjetischen Besatzungszone 
und entgegen der kommunistischen Bodenreform. Als Ausgleich 
zur Reduzierung der Bewohnerdichte in den zerstörten 
Innenstädten sollte die Neuanlage von Stadtvierteln vor der 
Ortslage gehören. In beiden Wohnlagen, hier und im Zentrum, 
waren Selbstversorgungsgärten vorgesehen, sozusagen eine 
Gartenstadt in der gesamten Stadt. Der Widerstand gegen diese 
Ideen war groß. Letztlich ist keine dieser Planungen realisiert 
worden.

Seinen Einstand als akademischer Architekturlehrer hatte 
Tessenow 1913 als Professor an der Kunstgewerbeschule in 
Wien gegeben, wo er bis 1919 tätig war. 1920 wechselte er 
an die Staatliche Hochschule für bildende Künste in Dresden, 
1926 an die Technische Hochschule Berlin-Charlottenburg, 
wo er 1941 aus politische Gründen aus dem Amt gedrängt 
wurde. „Ich werde einen guten Baumeister aus Ihnen machen!“ 
soll Tessenow gegenüber Konrad Wachsmann, einem seiner 
Schüler an der Dresdener Kunstakademie 1920 gesagt haben. 
Sowohl die wenigen Absolventen seiner Meisterklasse in 
Dresden als auch die Studenten in Wien und vor allem Berlin 
waren zeitlebens des Lobes voll über ihren Entwurfslehrer. Dabei 
bestand seine Lehrtätigkeit in den Gruppen-Seminaren der 
Technischen Hochschulen oft rein äußerlich „nur“ aus intensiver, 
stiller Beobachtung und Analyse der studentischen Entwürfe. Es 
folgten abschließend knappe, zuweilen ironische Bemerkungen, 
die aber immer verständlich waren und zur Weiterarbeit anregten. 
Die Forschung kann aktuell über 900 Schüler Tessenows aus 15 
europäischen und vier außereuropäischen Ländern nachweisen. 
Zum Vergleich: Das Bauhaus hatte insgesamt 1.253 Schüler. Die 
nachträgliche Selbstinszenierung von Absolventen wie Albert 
Speer, der in den innersten Führungszirkel der NS-Diktatur 
aufstieg, führte zu verzerrten Darstellungen vom Tessenow-
Seminar als „konservativer“ Schule. Dabei befanden sich 
unter den Teilnehmern neben zahlreichen Opfern des Zweiten 
Weltkrieges ebenso Mitglieder des Widerstandes gegen das 
Regime, Mitarbeiter des Projektes „Neues Frankfurt“ unter 
Ernst May, Partner von Bauhäuslern im Exil nach 1933 (z.B. 
Wachsmann bei Gropius in den USA), spätere Fachleute in 
Westdeutschland, der DDR, Österreich, der Schweiz oder der 
Tschechoslowakei.
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das Mehrgenerationenhaus in die kommunalen Aktivitäten 
zur Schaffung guter Entwicklungschancen und fairer 
Teilhabemöglichkeiten für alle Bürgerinnen und Bürger sowie 
in die kommunalen Planungen bzw. Aktivitäten zur Gestaltung 
des demografischen Wandels und zur Sozialraumentwicklung im 
Wirkungsgebiet des Mehrgenerationenhauses einzubinden.

Beschl.-Nr.: 10-9/2021
Der Antrag der Fraktion DIE LINKE.
Urnenfelder mit Namenstele auf dem oberen Friedhof
wird in den Technischen Ausschuss verwiesen.

Beschl.-Nr.: 10-10/2021
Der Antrag der Fraktionsgemeinschaft Grüne/SIP
Mehr Geschlechtergerechtigkeit in Pößneck
wird abgelehnt.

Beschl.-Nr.: 10-11/2021
Der Antrag der Fraktionsgemeinschaft Grüne/SIP
Radwegekonzept
wird in den Technischen Ausschuss verwiesen.

Öffentliche Bekanntmachung

3. Änderungssatzung zur Hauptsatzung  
der Stadt Pößneck vom 09.10.2009

Aufgrund der §§ 19 Abs. 1 und 20 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- 
und Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) 
vom 16. August 1993 (GVBl S. 501) in der Fassung der 
Neubekanntmachung vom 28.01.2003 (GVBl S. 41), zuletzt 
geändert durch Art. 3 Thüringer Covid 19-PandemieG vom 
11.06.2020 (GVBl. S. 277) hat der Stadtrat der Stadt Pößneck in 
seiner Sitzung vom 04.03.2021 die folgende Änderungssatzung 
beschlossen:

Art. 1
Änderung einer Satzung

§ 3 wird wie folgt geändert:

§ 3 - Einwohnerantrag, Bürgerbegehren, Bürgerentscheid
(1) Die Einwohner können beantragen, dass der Stadtrat über 
eine gemeindliche Angelegenheit, für deren Entscheidung er 
zuständig ist, berät und entscheidet (Einwohnerantrag).
(2) Die Bürger können über Angelegenheiten des eigenen 
Wirkungskreises der Stadt die Durchführung eines 
Bürgerentscheids beantragen (Bürgerbegehren). Nach 
Zustandekommen des Bürgerbegehrens wird die Angelegenheit 
den Bürgern zur Entscheidung vorgelegt, sofern sich der Stadtrat 
das Anliegen nicht zu eigen macht.
(3) Der erfolgreiche Bürgerentscheid hat die Wirkung eines 
Stadtratsbeschlusses.
(4) Das Nähere zum Einwohnerantrag und zur Durchführung 
von Bürgerbegehren und Bürgerentscheid regelt das Thüringer 
Gesetz über das Verfahren bei Einwohnerantrag, Bürgerbegehren 
und Bürgerentscheid (ThürEBBG) in der jeweils geltenden 
Fassung.

Art. 2
Inkrafttreten

Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft.

Pößneck, den 15. April 2021

Michael Modde   Siegel
Bürgermeister

Hinweis:
Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften, die nicht die Ausfertigung und diese 
Bekanntmachung betreffen, können gegenüber der Stadt geltend 
gemacht werden. Sie sind schriftlich unter Angabe der Gründe 
geltend zu machen. Werden solche Verstöße nicht innerhalb 
einer Frist von einem Jahr nach dieser Bekanntmachung geltend 
gemacht, so sind diese Verstöße unbeachtlich.

„Stadtwerke-HEIMVORTEIL“ bietet konkrete 
Unterstützung auch für Vereine in Pößneck-
Crowdfunding-Plattform ganzjährig nutzbar
Die Stadtwerke Energie Jena-Pößneck unterstützen regionale 
Vereine in diesem Jahr mit einem neuen Förderprogramm: Mit 
15.000 Euro aus dem „Stadtwerke: HEIMVORTEIL“ konnten 
nun insgesamt 30 Vereine in Jena, Pößneck und der Region 
unterstützt werden. Neu waren erstmals feste Fördergrößen 
in 1.000 Euro, 500 Euro und 250 Euro. Die Aufnahme in das 
Programm „Stadtwerke HEIMVORTEIL“ kann einmal jährlich für 
Projekte aus den Bereichen Kultur, Sport, Soziales und Umwelt 
beantragt werden.

In diesem Jahr werden folgende Vereine in Pößneck durch 
den HEIMVORTEIL der Stadtwerke Jena gefördert:
Bildungswerk Blitz e.V. Pößneck, Kleingartenverein Wald 
Pößneck, Verein für Heimatgeschichte Pößneck e.V.

Zusätzlich zum „Stadtwerke-HEIMVORTEIL“ gibt es bereits seit 
2019 das Stadtwerke-Crowdfunding auf der Jena Crowd. Auf 
www.jena-crowd.de können Vereine und Initiativen für ihr Projekt 
werben. Dort können, anders als beim HEIMVORTEIL, das 
ganze Jahr über Projekte eingestellt werden.

Stadtwerke Jena GmbH

Ende des nichtamtlichen Teiles

Beschlüsse

Aus dem öffentlichen Teil der Stadtratssitzung Nr. 11 
vom 15.04.2021

Beschl.-Nr.: 11-4/2021
Bestätigung der Niederschrift des öffentlichen Teils der 
Stadtratssitzung Nr. 10 vom 04.03.2021

Beschl.-Nr.: 10-3/2021
Der Stadtrat beschließt die anliegende Satzung zur Nutzung des 
Stadtwappens der Stadt Pößneck.

Beschl.-Nr.: 10-4/2021
Der Stadtrat beschließt anliegende 3. Änderungssatzung zur 
Hauptsatzung der Stadt Pößneck.

Beschl.-Nr.: 10-5/2021
Der Stadtrat beschließt anliegende Ergänzung des § 1 Abs. 2 
der Geschäftsordnung für den Stadtrat und die Ausschüsse der 
Stadt Pößneck.

Beschl.-Nr.: 10-6/2021
Der Stadtrat beschließt die Förderung des privaten 
Einzelvorhabens „Rohbausicherung Obere Johannisgasse 1, 
1a“ im Rahmen des Bund-Länder-Programms/Städtebaulicher 
Denkmalschutz in Höhe von max. 275.495,00 €.
Der Bürgermeister wird beauftragt, eine Fördervereinbarung mit 
dem Eigentümer des Objektes abzuschließen.

Beschl.-Nr.: 10-7/2020
Der Stadtrat beschließt die Erhöhung der finanziellen 
Unterstützung der Sanierungs- und Umbaumaßnahmen an 
dem Gebäude Schillerplatz 1 (Gymnasium am Schillerplatz) 
im Rahmen des Bund-Länder-Programms Städtebaulicher 
Denkmalschutz durch eine Erhöhung des Baukostenzuschusses 
von 1.523.500,00 € auf 2.060.800,00 €.
Der Bürgermeister wird beauftragt, nach Vorliegen aller 
Voraussetzungen, eine Änderungsvereinbarung mit dem 
Eigentümer des Objektes abzuschließen.

Beschl.-Nr.: 10-8/2021
Der Stadtrat beschließt, sich weiterhin im Förderzeitraum 
2021 bis 2028 zum Mehrgenerationenhaus zu bekennen und 
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kein Anspruch auf Entschädigung zu. Die Verwendung des 
Stadtwappens ist unverzüglich zu unterlassen.

§ 4
Ausgeschlossene Verwendung

Die Verwendung des Stadtwappens zu politischen Zwecken, 
insbesondere durch Parteien und Wählergruppen, ist ausgeschlossen.

§ 5
Gebühr

(1) Die Verwendung des Stadtwappens ist gebührenfrei.
(2) Die Erhebung von Verwaltungsgebühren nach der 
Verwaltungskostensatzung der Stadt Pößneck in der jeweils 
gültigen Fassung bleibt hiervon unberührt.

§ 6
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne dieser Satzung handelt, wer 
vorsätzlich oder fahrlässig
a) entgegen § 1 Abs. 2 dieser Satzung das Stadtwappen ohne 

Genehmigung verwendet.
b) entgegen § 3 Abs. 3 dieser Satzung das Stadtwappen trotz 

Widerruf/Rücknahme der Genehmigung nicht unverzüglich 
die Verwendung unterlässt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann gem. § 19 ThürKO in Verbindung 
mit dem Gesetz über die Ordnungswidrigkeiten (OWiG) in der 
jeweils geltenden Fassung mit einer Geldbuße bis zu 5.000 € 
geahndet werden.

§ 7
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft.

Pößneck, den 14. April 2021

Michael Modde   Dienstsiegel
Bürgermeister

Hinweis:
Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften, die nicht die Ausfertigung und diese 
Bekanntmachung betreffen, können gegenüber der Stadt geltend 
gemacht werden. Sie sind schriftlich unter Angabe der Gründe 
geltend zu machen. Werden solche Verstöße nicht innerhalb 
einer Frist von einem Jahr nach dieser Bekanntmachung geltend 
gemacht, so sind diese Verstöße unbeachtlich.

Öffentliche Bekanntmachung

Haushaltssatzung der Stadt Pößneck 
für das Haushaltsjahr 2021

Die Stadt Pößneck erlässt folgende am 15.04.2021 durch den 
Stadtrat beschlossene

Haushaltssatzung
der Stadt Pößneck für das Haushaltsjahr 2021

Auf der Grundlage des § 55 der Thüringer Kommunalordnung 
erlässt die Stadt Pößneck folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
2021 wird hiermit festgesetzt; er schließt
im Verwaltungshaushalt

in den Einnahmen und Ausgaben mit 17.917.370 €
und
im Vermögenshaushalt

in den Einnahmen und Ausgaben mit 29.877.850 €
ab.

§ 2
Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsfördermaßnahmen
sind vorgesehen in einer Höhe von  4.846.950 €.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen
im Vermögenshaushalt wird festgesetzt mit  0 €.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern 
werden wie folgt festgesetzt:

Öffentliche Bekanntmachung

Satzung zur Nutzung des Stadtwappens  
der Stadt Pößneck
(Wappensatzung)

Aufgrund der §§ 19 Abs. 1 und 20 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- 
und Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 28.01.2003 (GVBl. S. 
41), zuletzt geändert durch Art. 3 des Gesetzes vom 11.06.2020 
(GVBl. S. 277) hat der Stadtrat der Stadt Pößneck in der 
Sitzung am 04.03.2021 die folgende Satzung zur Nutzung des 
Stadtwappens der Stadt Pößneck beschlossen:

§ 1
Stadtwappen

(1) Die Stadt Pößneck ist nach § 7 Abs. 1 und Abs. 2 ThürKO 
berechtigt, ein Stadtwappen zu führen. Das Pößnecker 
Stadtwappen ist in § 2 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt 
Pößneck wie abgebildet beschlossen. Es zeigt einen goldenen 
Löwen auf blauem Grund (wie nachfolgend abgebildet).

(2) Diese Satzung regelt auch 
die Verwendung von Wappen, 
die nicht völlig identisch mit 
dem Stadtwappen sind, aber 
nur so geringe Abweichungen 
aufweisen, dass eine 
Verwechslung möglich ist.
(3) Dritten ist die Verwendung 
des Stadtwappens grundsätzlich 
nur mit Genehmigung der Stadt 
erlaubt.

§ 2
Voraussetzungen zur Erteilung der Genehmigung

(1) Natürlichen und juristischen Personen des öffentlichen und 
privaten Rechts sowie nichtrechtsfähigen Personenvereinigungen 
kann die Verwendung des Stadtwappens unter folgenden 
Voraussetzungen gestattet werden:
1. Das Stadtwappen muss heraldisch richtig und künstlerisch 

einwandfrei wiedergegeben werden.
2. Der Anschein eines amtlichen Charakters muss vermieden werden.
3. Es muss sichergestellt sein, dass die Verwendung des 

Stadtwappens das Ansehen der Stadt Pößneck nicht 
gefährdet oder schädigt.

4. Der Verwendung muss ein örtlicher Bezug zugrunde liegen.
(2) Ein Rechtsanspruch auf Erteilung einer Genehmigung 
besteht nicht. Die Genehmigung kann mit Nebenbestimmungen 
versehen und widerruflich erteilt werden.
(3) Die Verwendung des Stadtwappens darf erst nach Erteilung 
der Genehmigung erfolgen.

§ 3
Zuständigkeit und Verfahren

(1) Die Genehmigung wird aufgrund eines schriftlichen Antrages 
bei der Stadtverwaltung Pößneck erteilt.
(2) Der Antrag hat Folgendes zu enthalten:
1. Name, Anschrift, Datum und Unterschrift des Antragstellers
2. Angaben, in welcher Form das Stadtwappen verwendet 

werden soll
Gegenstände, auf denen das Wappen aufgetragen werden soll 
(z. B. Kunst- oder kunstgewerbliche Gegenstände, Druckwerke, 
Geschenk- oder Andenkengegenstände und sonstige 
gewerbliche Erzeugnisse) sind im Antrag näher zu bezeichnen. 
Auf Verlangen ist der Stadtverwaltung ein Muster vorzulegen und 
ggf. als Belegexemplar kostenlos zu überlassen.
Die Stadtverwaltung Pößneck kann weitere Angaben und 
Unterlagen zum Antrag abfordern.
(3) Die Erlaubnis zur Verwendung des Stadtwappens ist zu 
widerrufen bzw. zurückzunehmen, wenn die in § 2 dieser 
Satzung genannten Voraussetzungen nicht mehr vorliegen oder 
die durch Genehmigung erteilte Befugnis überschritten wird. Bei 
Widerruf, Rücknahme der Genehmigung steht dem Betroffenen 
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Für weitere Fragen zum Objekt steht das Sachgebiet 
Liegenschaften unter Telefon 03647 500211 oder per E-Mail 
über liegenschaften@poessneck.de zur Verfügung. Die Angaben 
wurden nach bestem Gewissen erstellt, für die Richtigkeit bzw. 
Vollständigkeit wird jedoch keine Gewähr übernommen.

Stellplätze in der Raingasse zu vermieten
Die Stadt Pößneck hat mehrere Stellplätze auf dem Parkplatz 
Raingasse in Pößneck zu vermieten. Die monatliche Miete 
beträgt 20,00 €.
Interessenten melden sich bitte in der Liegenschafts-
verwaltung unter 03647-500-211 oder per E-Mail unter  
liegenschaften@poessneck.de.

Entwurf der Fortschreibung des Abwasser-
beseitigungskonzeptes des Zweckverban-
des Wasser und Abwasser Orla

Information der Grundstückseigentümer 
nach § 48 Thüringer Wassergesetz

Der Zweckverband Wasser und Abwasser Orla ist 
verpflichtet, das Abwasserbeseitigungskonzept (ABK) aus dem 
Jahr 2013 bis zum 30.06.2021 fortzuschreiben.
Folgende Schwerpunkte waren hierbei zu berücksichtigen:
- Anschluss der Siedlungsgebiete größer 200 Einwohner 

(im Jahr 2035) an Abwasseranlagen des Verbandes 
entsprechend ThürWG

- Anschluss der Siedlungsgebiete mit wasserwirtschaftlichen 
Gründen zur Erreichung der Gewässergüte entsprechend 
der EU-Wasserrahmenrichtlinie

- Weiterführung begonnener Maßnahmen
- Berücksichtigung sonstiger Maßnahmen die Auswirkung auf 

die Abwasserbeseitigung haben

Die Grundstückseigentümer des Verbandsgebietes haben 
die Möglichkeit, Einsicht in den vorliegenden Entwurf des 
fortgeschriebenen Abwasserbeseitigungskonzeptes zu nehmen.

Den Entwurf finden Sie auf unserer Homepage unter  
www.zv-orla.de.  
Alternativ dazu kann das Abwasserbeseitigungskonzept 
in der Zeit vom 08.05. - 04.06.2021 nach telefonischer 
Terminvereinbarung (Tel. 03647 4681-0) in unserem 
Zweckverband eingesehen werden.

Ende des amtlichen Teiles

1. Grundsteuer
a) für die land- und

forstwirtschaftlichen Betriebe (A)
395 v. H.

b) für die Grundstücke (B) 410 v. H.
2. Gewerbesteuer 400 v. H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung
von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf  2.900.000 €
festgesetzt.

§ 6
Es gilt der als Anlage beigefügte Stellenplan.

§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2021 in Kraft.

Pößneck, den 12.05.2021

Michael Modde
Bürgermeister   - Siegel -

Gemäß § 57 Abs. 3 ThürKO liegt die Haushaltssatzung mit ihren 
Anlagen in der Zeit vom 17.05.2021 bis 31.05.2021 während 
der üblichen Dienststunden in der Stadtverwaltung Pößneck, 
Neustädter Str. 1, Finanzverwaltung, zur Einsichtnahme 
aus. Darüber hinaus besteht jederzeit die Möglichkeit 
der Einsichtnahme bis zur Beschlussfassung über die 
Jahresrechnung.
Um terminliche Vorabstimmung unter 03647/500-204 wird gebeten.

Verkauf Baugrundstück

Orlamünder Straße in 07381 Pößneck

Die Stadt Pößneck schreibt ein unbebautes Grundstück in der 
Orlamünder Straße öffentlich zum Verkauf aus.

Allgemeine Grundstücksdaten:
Gemarkung/Flur Pößneck
Flurstücke 2455/6 und 2210/24
Grundstücksgröße 1.655 m²

Das Grundstück wurde vor längerer Zeit als Gartenland genutzt 
und befindet sich derzeit in einem stark verwilderten Zustand. Auf 
dem Grundstück stehen noch eine kleine massive Gartenlaube 
und ein Holzschuppen sowie kleinere Aufbauten der ehemaligen 
Gartennutzung (z.B. alte Zaunspfosten). Das Umfeld wird 
überwiegend durch Wohnhäuser mit Gärten geprägt.
Die Erschließung erfolgt über die Orlamünder Straße, hier ist zu 
beachten, dass durch die Hanglage im Bereich des Flurstückes 
2210/24 ein erhöhter Aufwand für die Herstellung der Zuwegung 
notwendig sein wird. Das Grundstück befindet sich in einem 
Erdfallgebiet.

Quelle Lageplan/Luftbild: Geobasisdaten der Thür. Kataster- 
und Vermessungsverwaltung

Kaufkonditionen
Der Verkauf erfolgt zum Preis von 30,00 €/m². Der Verkauf ist 
an eine im Zeitraum von 3 Jahren nach Erwerb zu erfüllende 
Investitionsverpflichtung (Bau Eigenheim) gebunden.

Sonstige Angaben
Es handelt sich bei dieser Ausschreibung um eine unverbindliche 
Aufforderung zur Abgabe von Kaufangeboten. Die Bestimmungen 
der VOB/VOL finden keine Anwendung. Die Stadt Pößneck 
behält sich vor, das Veräußerungsverfahren aufzuheben, wenn 
für die Stadt kein wirtschaftliches Ergebnis zu erkennen ist.
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